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Mathias Eggenberger

Werdenberger
Kulturschaffen:
75 Jahre St.
Nikiausvereinigung Buchs/Grabs
Dieses Jahr feiert die St. Nikiausvereinigung Buchs/Grabs
ihr 75-jähriges Bestehen. Zweck der Vereinigung ist
die Erhaltung und Förderung des St. Niklaus-Brauchtums,
vor allem der Besuch von Kindern, Familien und Vereinen
rund um den 6. Dezember.

Die St. Nikiausvereinigung Buchs -
damals nur Buchs - wurde im Jahr 1948

gegründet. Die Vereinigung entstand aus

der Jungmannschaft und vor allem aus

der katholischen Männervereinigung der

katholischen Kirche Buchs. An der Gründung

massgeblich beteiligt waren Heini
Schoch, Josef Bättig und Otto Stirnimann.

Leitidee bei der Gründung der

Vereinigung waren Hausbesuche bei Familien
als «Samichlaus». Der Brauch des St. Nikiaus

sollte weitergepflegt werden, und der

Zauber des Mannes in Rot, der neben Lob

und Tadel auch Nüsse, Äpfel und andere

Köstlichkeiten brachte, sollte erhalten
bleiben.

Brauchtum mit langer
Tradition

Der Samichlaus geht auf die historisch
belegte Gestalt des Bischofs Nikolaus von

Myra zurück, der im 4. Jahrhundert in
einer Stadt auf dem Gebiet der heutigen
Türkei gelebt hat. Der heilige Nikolaus ist
der Schutzpatron der Reisenden und
Seeleute, aber auch der Kinder. Er gilt als Helfer

in der Not. Gemäss einer Legende hat
er die Stadt Myra vor einer Hungersnot
bewahrt, worauf auch der Brauch mit den
Gaben von Nüssen und Mandarinen
zurückzuführen ist.

Das Samichlaus-Brauchtum hat sich

im Verlauf der Jahrhunderte entwickelt
und verändert. Die Verbreitung in ganz
Europa und der Welt ist sehr eindrücklich.
Von Region zu Region wird nicht nur der

Brauch ganz unterschiedlich gelebt,
sondern auch die Namen unterscheiden sich
stark. Von «Nikolaus» über «Noël Baba»

bis «Santa Claus» und von «Knecht
Ruprecht» bis «Krampus» gibt es unterschiedliche

Namen und Auslegungen des Brauches.

In der Deutschschweiz kennen
wir den «Samichlaus», der als Bischof
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1993 erfolgte der erste Chlauseinzug im

malerischen Städtchen Werdenberg.

oder Waldnikolaus zusammen mit dem
«Schmutzli» vor allem um den 6. Dezember

(Gedenktag des heiligen Nikolaus)
herum die Kinder und Familien besucht. Der
Samichlaus bringt neben Gaben wie Nüssen,

Mandarinen, Schokolade und den

ersten Weihnachtskeksen auch Lob und
Tadel. Er erzählt den Kindern, was sie das

Jahr über gut gemacht haben und was

weniger gut. Im Gegenzug tragen die Kinder
kurze Gedichte oder Lieder vor, oder sie

spielen dem Samichlaus auf einem Instrument

etwas vor.

Geschichte der St.
Nikiausvereinigung Buchs/Grabs

Die ersten St. Nikiauskostüme wurden

von Zita Strassmann aus Buchs genäht.
Dazu wurden nicht selten alte Messgewänder

der Kirche abgeändert. Ausserdem

wurden die Chläuse und Schmutziis ge¬

schminkt. Das Schminken übernahm
Coiffeur Lutz in seinem Salon neben dem
früheren Hotel City in Buchs.

In den Anfängen waren zwei Gruppen

(je ein Chlaus und ein Schmutzli) in
Buchs unterwegs und bekamen pro
Besuch von den Familien zwei Franken.
Dem damaligen katholischen Pfarrer
Oswald war es wichtig, dass die Chläuse
auch Familien besuchten, die eigentlich
kein Geld dafür hatten. So «empfahl»
er ihnen diese Besuche ganz einfach.
Als Dankeschön erhielten Chlaus und
Schmutzli jeweils Nüsse und Mandarinen.

Seit dem Neubau der katholischen
Kirche Buchs wurden die Schmutziis und
Chläuse jeweils im Untergeschoss der
Kirche geschminkt. Früher dauerte das

Schminken pro Chlaus noch bis zu einer
Stunde. Heute dauert es dank den
professionellen und fleissigen Schminkerinnen
nur noch 15 bis 20 Minuten.



178 Mathias Eggenberger

Start des Chlauseinzugs 2013 bei der

katholischen Kirche mit Ziel Bahnhofstrasse.

Im Jahr 1968 waren neun Chlaus-

gruppen unterwegs. Aus den Unterlagen
und Aufzeichnungen aus dieser Zeit geht
hervor, dass diese neun Gruppen über 100

Familienbesuche durchgeführt haben.
Heute sind es mit 21 Gruppen und gegen
200 Besuchen deutlich mehr. Die Besuche

finden im Werdenberg zwischen Garns

und Trübbach und dem Fürstentum
Liechtenstein statt.

Ein grosser Meilenstein war die

Einführung des St. Nikolauseinzugs mit
feierlicher Aussendung der Samichläuse und
Schmutziis in Begleitung von Eseln. 1993

fand der erste Einzug im malerischen
Städtli Werdenberg statt. Schon damals

war klar, dass die dortigen bescheidenen
Platzverhältnisse nicht ausreichen. Die

Entscheidung, den Einzug an einem anderen

Ort durchzuführen, fiel zwar schwer,
wurde aber schon 1994 getroffen.

Daraufhin erfolgte der Einzug an
verschiedenen Orten, darunter auch auf dem

Marktplatz Buchs. Seit einigen Jahren findet

er in der für den Verkehr gesperrten
Bahnhofstrasse in Buchs statt. Dort hat
jedes Kind die Möglichkeit, mit einem Sa-

michlaus zu sprechen oder ein «Sprüchli»



Ein fertig gekleideter und geschminkter Chlaus,
bereit für Einzug und Familienbesuche.
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ST. NIKLAUS
VEREINIGUNG
BUCHS I GRABS
seit 1948

aufzusagen und bekommt vom Schmutzli
eine Kleinigkeit. Neben dem Chlausein-

zug finden an diesem Anlass auch andere

Aktivitäten, etwa Platzkonzerte oder

Glühweinverkauf, an der Bahnhofstrasse

statt. Im Anschluss an den Einzug erfolgt
in der katholischen Kirche die feierliche

Aussendung der Chläuse und Schmutziis.
2012 hat die St. Nikiausvereinigung

Buchs/Grabs den Kulturpreis der Stadt
Buchs erhalten, als Zeichen der Anerkennung

für die Arbeit, welche die Vereinigung

zur Erhaltung eines alten Brauchtums

leistet.

Die Besuche

Bei den Heimbesuchen durch einen
Chlaus und einen Schmutzli werden die
Kinder der Familie gelobt und getadelt.
Der Chlaus ist bestrebt, die dazu von den
Eltern vorgängig auf einem Formular
festgehaltenen Mitteilungen an die Kinder
weiterzugeben. Im persönlichen Gespräch
versucht er zusammen mit dem Schmutzli

auf Positives und weniger Positives
hinzuweisen. Priorität hat das Positive, es

muss überwiegen und soll in Erinnerung
bleiben. Aussagen, welche zur Blossstel-



180 Mathias Eggenberger

lung eines Kindes führen, werden bewusst

weggelassen. Die Kinder werden nicht
eingeschüchtert, sondern sie sollen die

Magie des Besuchs spüren und sich
wohlfühlen. Oft reicht die Erscheinung des

Chlaus und auch die des Schmutzli völlig
aus, um die Aufmerksamkeit aller
Anwesenden zu erhalten. Der Schmutzli ist
übrigens nicht der Rutenverteiler oder der

Böse, sondern der Begleiter und Gehilfe
des Nikolaus. Es ist nicht Aufgabe des

Schmutzli, eine einschüchternde Wirkung
auf das Kind zu haben. Er soll im Gegenteil

in das Gespräch eingebunden werden
und so trotz seiner ruhigen und
zurückhaltenden Art aktiv am Besuch teilhaben.

Der Chlaus und der Schmutzli wollen

Kindern und Eltern in guter Erinnerung

bleiben. Daher ist ein würdiges
Auftreten der Chläuse und Schmutziis dem

Verein sehr wichtig. Es soll ein positiver
Eindruck zurückbleiben. Der Aufwand,
um dies zu gewährleisten, ist sehr gross,
wird aber mit Freude betrieben. Schon vor
dem Schminken befassen sich der Chlaus
und der Schmutzli mit den Besuchen. Die

Besuchsunterlagen mit den Angaben der
Eltern werden gelesen, allfällige
Herausforderungen miteinander besprochen
und mögliche Lösungsansätze diskutiert.
Insbesondere Lob und Tadel verlangen eine

gründliche Vorbereitung. Auf dem

Weg zu den Familien werden die anste¬

henden Gespräche nochmals verinner-
licht und die Namen der Kinder auswendig

gelernt.
Nachdem der Schmutzli die bereitgestellten

«Chlaussäckli» oder Geschenke

an sich genommen hat, klopft er an die
Tür. Zuerst werden die Kinder begrüsst, sie

sind von Anfang an Mittelpunkt des

Besuchs. Die Besuche verlaufen nicht nach
einem strengen Schema, und der Ablauf
kann variieren. Wichtig ist jedoch, dass

ein Gespräch stattfindet und die Kinder
die Möglichkeit für eine Darbietung
haben (Sprüche, Geschichten oder Lieder).
Je nach Situation hat sich der Chlaus auch

mit einer Geschichte vorbereitet.
Die Bescherung, das heisst die Übergabe

der «Chlaussäckli» oder Geschenke,
wird - wenn immer möglich - durch den
Schmutzli getätigt. Das soll den Schmutzli

einbinden und Vertrauen aufbauen.

Nachwuchs

In früheren Jahren erfolgte die Rekrutierung

von neuen Mitgliedern vor allem
über die Jungmannschaft beziehungsweise

das Jugendforum und über die
Jungwacht Buchs/Grabs. Mittlerweile
geschieht dies in erster Linie durch aktive

Werbung der Mitglieder und der Vereinigung.

Viele Mitglieder sind über Jahr-



75 Jahre St. Nikiausvereinigung Buchs/Grabs 181

zehnte in der Vereinigung aktiv, wobei sie

während dieser Zeit nicht selten mehrere

Aufgaben wahrnehmen. Neben Chläusen
und Schmutziis sind auch Schminkerinnen,

Fahrer, Leute in der Administration
und sogenannte «Kochlöffel»,
Verantwortliche für das leibliche Wohl der

Vereinsmitglieder, im Einsatz. Der Verein
wird durch einen Vorstand geleitet und
führt einmal jährlich eine Hauptversammlung

durch.
In den letzten 75 Jahren haben

unzählige Helferinnen und Helfer dazu

beigetragen, dass die St. Nikiausvereinigung
lebt und sich entwickelt. Der Brauch des

St. Nikiaus mit seiner langen Tradition
kann nur durch die tatkräftige Arbeit dieser

Menschen weiterleben. Ihnen allen
gebührt ein riesiges Dankeschön.

Mathias Eggenberger, *1986, wohnt in Buchs.

Er ist seit 2018 Mitglied und seit 2022 Medienverantwortlicher

und Vorstandsmitglied der St.

Nikiausvereinigung Buchs/Grabs.

Quellen
Vereinsarchiv St. Nikiausvereinigung Buchs/Grabs.
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